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Mit Hardrock und Pop
heizt die Traunsteiner
Band Crush den
Besuchern der
Eysöldener Rocknacht
ein. - Foto: Krach

Bild:

Weitere Themen

Crush heizt bei Rocknacht ein

Eysölden (HK) Die Rocknacht am Freitag in Eysölden hat den Beginn des Kerwa-Wochenendes

eingeläutet. Die Band Crush aus Traunstein hat den über 1200 Besuchern richtig eingeheizt, so dass die

Heizlüfter, die die Feuerwehr Eysölden in der Halle verteilt hatte, eigentlich unnötig waren.

Um 22 Uhr begann die Band mit ihrer Show, die aus Liedern der verschiedensten Genres

bestand. So wechselten sich Hardrock und Pop ab, die Zuhörer konnten bei Partyliedern

wie Nenas "99 Luftballons" mitsingen oder zu Musik von Metallica tanzen. Zudem

wurden sowohl ältere Lieder, wie "TNT" von AC/DC, als auch die neuesten Hits gespielt.

So wurde dem Publikum, das aus fast allen Altersklassen bestand, eine perfekte

Mischung geboten. Anfangs waren viele noch gehemmt, doch nach der ersten Pause

begann sich die Tanzfläche zu füllen. Vor allem die beeindruckende Stimme von

Frontfrau Steffi, die sowohl bei gefühlvollen Rockballaden, als auch bei härteren Liedern

ihr Bestes gab, begeisterte die Besucher. Und auch Sänger Ben konnte das Publikum mit

seiner unverwechselbaren Stimme überzeugen. Am Ende der vierstündigen Show, die

neben der guten Musik auch hohe technische Perfektion zeigte, hatten die sechs Musiker

von Crush alle Besucher auf ihre Seite gezogen und jeder sang lautstark mit.

Folglich war der Auftakt der Eysöldener Kerwa ein voller Erfolg. Die Besucher strömten, und eine Zeit lang war es

so voll, dass man sich nur durch starkes Drängeln durch die Massen schieben konnte. Einen Unterschied zu anderen

Rocknächten gab es auch: Bis zu einem Alter von 16 Jahren kam man nur mit den Eltern an der Security vorbei.

Diese Maßnahme wurde vom Markt Thalmässing festgelegt, um das Problem mit betrunkenen Jugendlichen in den

Griff zu bekommen. Und so war es auch ein friedlicher und schöner Abend, ohne Schlägereien oder Notarztwagen.

Am Samstag ging die Kirchweih in Eysölden natürlich weiter und fand am Sonntagnachmittag ihren Höhepunkt mit

dem Tanz um den Kerwabaum (Bericht folgt).

Von Nicole Krach
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